Die Libertäre Hochschulgruppe präsentiert:
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	Das Konstanzer Kasperletheater
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Heute zu Gast: Die LHG (Sozialdemokraten im liberalen Gewand)

LHG: „Es ist Beschlusslage der LHG, dass die Studenten der Universität Konstanz eine politische Vertretung benötigen, deren Kompetenzen über die beschränkten Möglichkeiten des offiziellen AStAs hinausgehen.“
ANTWORT: Das bedeutet nichts anderes, daß sich die LHG erdreisten will, politisch im Namen aller Studenten zu sprechen, und ihre Partikularinteressen durch die Zwangsbeiträge aller zu finanzieren. 

LHG: „Zum einen glauben wir, dass ein Mehr an repräsentativer Demokratie in der gegenwärtigen Situation gut tun würde.“
ANTWORT: Und wer repräsentiert die knapp 80 Prozent Nichtwähler, die anscheinend keinen Bock auf einen politisierten Campus haben?!

LHG: „Wir treten an, um für mehr Demokratie zu sorgen - dafür brauche wir eure Stimmen! Zeigt, dass Ihr eine Reform wollt!“

ANTWORT: Um Eure Stimme zu erhaschen, hat sich die LHG ein Weihnachtsmannkostüm angelegt und einen nicht enden wollenden Wunschzettel vorgelegt. Hier ein kleiner Auszug:

- „Wir setzen uns für bessere Öffnungs- und Wartezeiten im Uni-Kindergarten ein.“

- „Wir sind für die Ausweitung des Studitickets mindestens bis Singen und auf den neuen Katamaran nach Friedrichshafen.“

- „Wir wollen den Bau eines direkteren Wegs zum Parkplatz Süd als Ersatz für die abgerissene Brücke.“

ANTWORT: Klingt alles schön und gut, doch elegant wird verschwiegen, wie teuer diese Projekte wären, und wer dafür aufkommen soll! 

Das LHG-Theater in der Wirklichkeit angewendet bedeutet: Steigende Semesterbeiträge für alle, und ein AStA mit offiziell politischem Mandat, der seine Politshows im Namen und auf Kosten aller Studenten austragen darf.

Den Politkaspern daher die Rote Karte zeigen!

Am 15. und 16. Juni auf Ebene A6 weniger Politik wagen und  Liste 1 wählen:

Libertäre Hochschulgruppe – Die Liberalen

www.libertaere-konstanz.de
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